
ver Höhepunkt der griechiſchen
Kriſis

WTR Vern 31 Auguſt Der Temps meldet aus
Athen Drei weitere dem Generalſtab angehörige Oberſten
haben ihre Entlaſſung genommen Ein vierter erbat die Ver
jängerung ſeines Urlanbs um 45 Tage Der Beſchluß iſt an
ſcheinend im Einverſtandnis mit Dusmanis und Metaxas
gefaßt worden Es iſt unbekannt ob die Rüctrittsgeſuche
angenommen worden ſind

c B Rotterdam 31 Auguſt Daily Telegraph erfährt aus
Uthen Der Nea Hellas zufolge ſei Zaimis nicht bereit
tie Verantwortung für die Regierung noch länger
zu tragen Er ſei entſchloſſen zurückzutreten und habe dem
König bereits ſeine Abſicht zu erkennen gegeben indem er ſagte
daß er zurücktreten wolle falls Rumänien in den Krieg eingreife
Alle politiſchen Kreiſe in Griechenland ſeien ſich darin einig daß
die Kriſe ihren Höhepunkt erreicht hat Dieſe Woche
ſei entſcheidend für die Haltung die das Land ſchließlich ein
nehmen wird

WTB Athen 31 Auguſt Agence Havas Ungefähr
20000 Perſonen nahmen an den Gegenkundgebungen teil
die organiſiert worden waren um dem König und der Re
gierung das Vertrauen auszuſprechen Cunaris griff die
Politik Venizelos den er anklagte die gegenwärtige Lage

Griechenlands verſchuldet zu haben an
i

Die Balkanoffenſive
e B Haag 31 Auguſt Ward Price der Korreſpondent der

Times meldet aus Saloniki es werde behauptet daß die Bul
garen Seres beſetzt haben Die bulgariſchen Untertanen
die in dem beſetzten Gebiet wohnen empfingen die bulgariſchen
Truppen mit Muſik und Glockengeläut und die mazedoniſchen
Komitatſchis vereinigten ſich mit den Bulgareenn

NB Sofia 30 Auguſt Jn einer Ueberſicht über die erſten
10 Tage der bulgariſchen Gegenoffenſive führt Voenni Jsveſtia
u a aus Sarrail übt den ſtärkſten Druck auf die ſerbiſche Armee
aus Das feindliche Vorgehen iſt aufgehalten ſeine Erneuerung
auf lange unmöglich da faſt alle feindlichen Diviſionen
fich in tr aurigem Zuſtande befinden Die bulgariſchen
Armeen des linken und rechten Flügels nahmen für die Offenſive
günſtigere Stellungen ein Die ganze Front iſt erheblich
verkürzt wodurch größere Truppenteile frei
wurden

e R Karlsrube 31 Auguſt Nach ſchweizeriſchen Blätter
meldungen greift die Genickſtarre in der Salonikiarmee immer
weiter um ſich Aus den Todesanzeigen in den engliſchen Blättern
geht hervor daß der Epidemie in jüngſter Zeit auch zahlreiche Of
fziere zum Opfer fielen Der engliſche General Buckle iſt letzte
Woche an Genickſtarre geſtorben Die bisher getroffenen Maß
uahmen gegen die Epidemie erwieſen ſich als unzulänglich

er vD
Tage der Erwartung

Eine dunſtige Helle wie Gewitterluft ſteht über den
ſpäten Sommertagen des Krieges Dieſen Tagen die über
reich ſind an Möglichkeit obſchon arm an Entſcheidung voll
Spannung die ſich noch nicht in Ereignis löſt Außer
ordentliches iſt geſchehen und dennoch iſt um all dieſe Dinge
die ſich in Stunden und Tage zuſammendrängten eine
Stille ſie ſind Bedeutung von der wir fühlen daß ſie
Tat und ungeheure Bewegung werden muß bald ſchon

Am Sonntag abend erfährt das deutſche Volk daß ſeine
ungewiſſen Beziehungen zu Jtalien zum Kriegszuſtand ge
lärt ſind Am Montag morgen liegt die rumäniſche Kriegs

erklärung vor Am Dienstag iſt Hindenburg zum Chef des
Großen Generalſtabes Ludendorff zum erſten General
Juartiermeiſter ernannt Zwiſchendurch treffen die Nach
g ten von den erſten Kämpfen mit Rumänien ein Die
t n er tung wird dem rückſchauenden Blick zur unerhör
en Komsdie in dem Augenblick da ſie in Wien und Buda

eſt übergeben wird fallen in den transſylvaniſchen Alpen
Je erſten Schüſſe die Weiſung um 9 Uhr abends mit den
Lindſeligkeiten zu beginnen muß an die rumäniſchen
t nitruppen ergangen ſein bevor der Kronrat zuſammen

at Vor einigen Tagen ſchon iſt der griechiſche General
aztzchef Dusmanis zurückgetreten der Vierverband ver
ben ſeinen Druck auf die Griechen er will es zum Ende

gar zen An der ganzen mazedoniſchen Front ſtehen Bul
degen mit den Truppen Sarrails im Kampf Was wird auf

m plötzlich wieder feuerflammenden Balkan geſchehen
dir le Jorm der Veteiligung am rumäniſchen Krieg wird
v Geſamtlage den Bulgaren und Türken vorſchreiben
Von welchen Entſchlüſſen Hindenburgs werden wir hören
rnchten dieſer entſcheidungsgeladenen Luft gedeihen die Ge
naſ e Sie vervielfältigen die Möglichkeiten die düs der
ein Zukunft ſchon reichlich aufſteigen ſie mögen unver
würde bleiben Dinge die als Wunder empfunden
inde geſchehen nach zwei Kriegsjahren nicht Nicht

Jan eerhurg und nicht Ludendorff wird die Menſchheit mit
werde d künſlen blenden nicht die Rumänen noch ihre Gegner

en den Krieg zerplatzen laſſen wie eine Mine Die
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Abbruch der runäuich bulgariſchen Beziehungen

WIB Berlin 31 Auguſt Die hieſige bulgariſche Ge
ſandtſchaft hat aus Sofia die Nachricht erhalten daß der

rumäniſche Geſandte geſtern abend ſeine Päſſe
verlangt habe und daß ſomit von rumäniſcher Seite aus
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Bul
garien und Rumänien ſeit geſtern abend 6 Ahr
abgebrochen worden ſind

Daß der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Rumänien und Bulgarien in kürzeſter Zeit zu er
warten war war ſchon aus den Meldungen zu erſehen die
im Laufe des geſtrigen Nachmittags eingingen

c B Berlin 31 Auguſt Der ſchreibt Aus den
heute mittag aus Sofig hier eingetroffenen Meldungen geht her
vor daß die letzten politiſchen Ereigniſſe die bulgariſche
Regierung nicht unvorbereitet getroffen habe und
daß in Aebereinſtimmung mit Berlin die Anwendung
der gleichen Konſequenzen als bevorſtehend zu gelten habe die be
reits in der deutſchen Kriegserklärung an Rumänien zum Aus
druck kamen Wie in allen Fragen herrſcht ſomit zwiſchen Deutſch
land und Bulgarien auch in der Behandlung des rumäniſchen
Treubruches volles Einverſtändnis

e B Berlin 31 Auguſt Nach dem verlautet in
diplomatiſchen Kreiſen daß das Pesrfonal der bulgariſchen
Geſandtſchaft in Bukareſt ebenſo wie das der dortigen bul
gariſchen Botſchaft die rumäniſche Hauptſtadt ver
laſſen habe Eine offizielle Beſtätigung dieſer Mitteilung liegt
noch nicht vor

c B Wien 31 Auguſt Wie aus unterrichteten Kreiſen ver
lautet wurde der rumäniſche Geſandte in Soſia bereits
abberufen

König Ferdinand Oberbefehlshaber
der rumäniſchen Armee

e B Genf 31 Auguſt Das Petit Journal meldet
aus Bukareſt der König hat den Oberbefehl über die ru
mäniſche Armee übernommen

v

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 31 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen öſtlich von Herkules Fürdö wurden ru

mäniſche Angriffe abgeſchlagen Die im Cſik Gebirge kämp
fenden k und k Truppen bezogen auf den Höhen weſtlich von
Cſik Szereda neue Stellungen Sonſt an der ungariſchen
Front keine weſentliche Aenderung der Lage

An der ruſſiſchen Front entfaltete der Gegner an
zahlreichen Stellen erhöhte Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

G inuuinskommenden Wochen ſind voll Ereignis vielleicht voll Ent
ſcheidung Aber die Ereigniſſe werden auf Notwendigkeit
gegründet und die Entſcheidung wird folgerichtig ſein

Darum umgibt ſich die Erwartung des deutſchen Volkes
mit dem Panzerkleid das ſie vor dem nervenerregenden An
hauch des Ungewiſſens ſchützt unbeirrbarem Vertrauen
Nie war der Druck von außen ſo ſtark aber niemals auch
die Kraft der gegen zehn Feindesſtaaten verbündeten Völker
ſo geſammelt und ſprungbereit Mögen die Gegner ſich des
Zuwachſes an Bewaffneten freyen Mögen ſie ausrechnen
um wie viel ihre Kämpferzahl der britiſche Derbyrekruten
Kanadier Auſtralier Schwarze Portugieſen noch nicht ge
nügten durch den Beitritt Rumäniens wächſt Mögen ſie
ihren Völkern einreden das Vertrauen der Deutſchen zu
Hindenburg ihrem letzten Tdol ſei der Wunderglaube
Verzweifelter Ueber ſolchen Wahn können wir lachen Wir
verlaſſen uns nicht auf Wunder haben noch niemals auf
blindes Schickſal vertraut Aber wir wiſſen daß aller Kräfte
zuwächs den unſere Feinde erbettelten und erdrohten bis
zum heutigen Tag nur gerade veichte ihnen die Möglichkeit
des Ausharrens nicht den Erfolg zu verſchaffen Die Völker
die unmittelbar gegen uns kämpfen zählten die Farbigen
ungerechnet 325 Millionen ſoll ein Volk von ſieben bis acht
Millionen den Krieg entſcheiden Den Deutſchen und ihren
Verbündeten aber haben die Rumänen in erhöhtem Maße
gegeben was mehr iſt als fünfmalhunderttauſend Mann
ein Ziel und einen geſammelten Willen Richt Hinſtarren
auf das was kommen ſoll iſt unſere Erwartung Sie iſt Ent
ſchloſſenheit und die Gewißheit daß die Entſcheidung nur
raſcher und klarer fällt wenn die Pandorabüchſe des Krieges
bis auf die Grundhefe leer wird
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Eine derbe Antwort an Herry
Porumbaru
Wien 30 Auguſt Zu der Note mit der

die rumäniſche Regierung die rumäniſche
Kriegserklärung an Oeſterreich Ungarn be
re verbreitet das halbamtliche K K
elegr Korreſpondenz Bureau nachſtehende Be

merkungen
Unſere Oeffentlichkeit wird für die hier wiedergegebene

Stilübung der Bukareſter Vertreter die richtige Einſchätzung
finden und anerkennen daß ſich die rumäniſche Kriegs
erklärung als ein ungeſchicktes Plagiat der italieniſchen dar
ſtellt An Erbärmlichkeit der Geſinnung gleicht eben der
Judas im Südoſten dem im Südweſten und wenn man
durchaus einen Unterſchied in der Stiliſtik beider kon
ſtruieren will ſo liegt er darin daß Jtalien ſeinen vor
bedachten Treubruch mit den ihm von alters her geläufigen
machiavelliſtiſchen Phraſen motiviert während die plumpere
Form der rumäniſchen Enunziationen das deutliche Gepräge
des nur von einer Tünche europäiſcher Kultur überdeckten
transkarpathiſchen Bojarentums aufweiſt Herr Porumbaru

wir nageln hiermit dieſen Namen dem wir früher in
der Führung der rumäniſchen Politik ſelten begegnet ſind
für die Nachwelt an muß in der Einleitung zugeben

daß die
Allianz der Zentralmächte der ſich Rumänien

angeſchloſſen rmit dem Dreibunde als ſolchen hat Rumänien bekanntlich
nichts zu tun einen eminent friedlichen Charakter hatte
Wahrheitsgemäß hätte der rumäniſche Miniſter des Aeußern
hinzufügen müſſen daß Rumänien dieſem Friedensbunde
dem es durch mehr als 30 Jahre angehörte eine geficherte
Exiſtenz eine geachtete Stellung in Europa und eine guf

eigende politiſche und wirtſchaftliche Entwickelung ver
ankte Wenn in dem Dokumente anſpielend auf die Periode

der Balkankriege geſagt wird daß Rumänien berechtig
geweſen ſei eine andere Haltung des Wiener Kabinetts zy
erwarten ſo mag

als Gegenzeuge der damalige Regierungschef Majoresch
I gehört werden der ſeinerzeit im Dezember 1913 im ru
mäniſchen Parlamente ausdrücklich der Legende entgegen
trat als ob OeſterreichUngarn nicht jederzeit voll und tat
kräftig für Rumänien eingetreten war Daß Rumänien es
vorzog ſtatt durch eine ausgleichende Tätigkeit die Her
ſtellung eines gerechten Dauer verbürgenden Zuſtandes am
Balkan zu fördern an dem zu Boden liegenden Bulgarien
ehe enaen zu verüben konnten wir natürlich nicht gut

eißen
Ganz nach italieniſchem Vorbilde

verſuchte die rumäniſche Regierung die Weigerung R
mäniens bei Ausbruch des Konfliktes zwiſchen den Zentral
mächten und Rußland ſeine Bündnispflichten zu
erfüllen damit zu rechtfertigen daß das Vorgehen der
Monarchie mit dem friedlichen und könſervativen Charakter
der Allianz in Widerſpruch geweſen wäre Wir brauchen
hier nicht neuerlich auf die bereits welthiſtoriſch gewordene
Tatſache hinzuweiſen daß die von Rußland patroniſierten
Provokationen Serbiens dazu beſtimmt waren unſere Lang
mut zu erſchöpfen und uns den Kampf um die Jntegrität
der Monarchie aufzuzwingen Bündniſſe werden nicht allein
für die ſonnigen Tage des Friedens ſondern auch für die
ernſten Tage kriegeriſcher Bedrohung geſchloſſen Rumänien
das die Segnungen der Allianz während einer 30 jährigen
Friedensperiode genoſſen hat hat ſie verleugnet als es galt
im Ernſtfalle für ſie einzutreten Daß Rumänien aber

bis jetzt wenigſtens neutral
geblieben iſt und ſeinen Ueberfall auf die Monarchie bis zu

dieſem ihm günſtig erſcheinenden Moment verſchoben hat
will es damit erklären daß Rumänien unſeren Verſiche
rungen geglaubt hatte wonach wir keine terri
torialen Erwerbungen beabſichtigen daß es jetzt aber
eines anderen belehrt ſei Woher weiß Herr Porumbaru
daß wir uns ſo geändert haben Glaubt er daß das Vor
dringen in Feindesland die Abſicht von Annexionen invol
viert und hat er nicht davon gehört daß die Beſetzung ſeind
licher Gebiete das natürliche Ergebnis erfolgreicher Wbi
täriſcher Operationen iſt Den Partherpfeil glaubt Herr
Porumbaru in dem letzten Abſatze ſeiner Schmähſchrift ab
zuſenden in welchem er den Verſuch macht über die
inneren Verhältniſſe der Monarchie zu Gericht zu
ſitzen Dieſer Verſuch iſt ebenſo unverfroren als ſeine Be
hauptungen über die Behandlung des rumäniſchen Vo
ſtammes in der Monarchie lügenhaft ſind Es gibt keifen
Rumänen der nicht wüßte daß die

kulturelle Rengiſſance des Rumänentums
gerade von jenen Gebieten ausging in welchen das ru
mäniſche Element angeblich unterdrückt und ver
folgt wird Die rumäniſchen Staatsmänner täten beſſer
ſich um das Schickſal ihrer eigenen Landbevölke
rung zu bekümmern die im Zuſtande des Helotenums
und des Analphabetentums ein menſchenunwürdiges Daſein
friſtet Verzweifelte Aufſtände des unglücki

rumäniſchen Pauerntums mußten noch vor wenigen Jahr
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ziere teilnahmen Der Kronprinz ſagte Jchbewundere

Elektriſche fährt bis hinaus a

beiten und erwarte dich und deine Neuigkeiten heute abend

Jrßt akor der rumäniſchen Note damals ſeinen eigenen
apdsleuten e u bekanntlich heute noch auf dem

iere Wenn ſchließlich die rumäniſche Regierunp dasS laſe der Bukowina bedauert wo die neuen leſakiſ en

Bundesgeno Herrn Bratianus die rumäniſche Bevölke
rung drangſalieren 4 ſtünde es dem rumäniſchen Miniſter
beſſer an über die Zukunft ſeines eigenen Landes Betrach
tungen anzuſterlen das er mutwillig allen Schreckniſſen eines
unehrlich begonnenen Krieges ausliefert Die Sorge für
die Verteidigung unſeres Gebietes mag er getroſt unſeren
tapferen Heeren überlaſſen die den alten wie den neuen
Eindringlingen den Weg hinaus mit Nachdruck zu zeigen
wiſſen werden
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Rumänien empfängt bereits Ermahnungen
Ein Leitartikel des Corriere della Sera ermahnt die

Rumänen ihr militäriſches Vorgehen gegen Oeſterreich
Ungarn dem Geſamtplan der Entente unterzuordnen Zu
orſt müßten die Vulgaren und Türken geſchlagen und Serbien
nd Montenegro wiederhergeſtellt werden Nur in dieſerAbſicht habe Flalien an der Balkan Unternehmung teilge

vommen

Rumäniſche Hinterliſt
T U Budapeſt 31 Auguſt Bezeichnend für die hinter

liſtige Haltung der Rumänen iſt der Umſtand daß noch vor
der Kriegserklärung Flüchtlinge nicht mehr über die Grenze
gelaſſen wurden

c B Budapeſt 31 Auguſt Die Reichstagsabgeord
neten Siebenbürgens erzählten mit Rührung was ſie in den
von ihnen vertretenen Wahlkreiſen alles erlebt haben Jn
Temesvar meldeten ſich bei der Militärbehörde 104 Eiſen
bahnbeamte die erzählten daß ſie bereits am Sonntag von
den rumäniſchen Behörden verhaftet wurden Es gelang
ihnen jedoch aus der rumäniſchen Gefangenſchaft zu ent
fliehen und auf Umwegen zurückzukehren

Die Rolle des rumäniſchen Königspaares
T U Budapeſt 31 Auguſt Jn politiſchen Kreiſen wird
jetzt an eine Erklärung exrinnert die Take Jonesku am
7 Auguſt 1914 bei ſeiner Rückkehr aus Paris in dem ſüd
ungariſchen Orte Arad abgegeben hat wo ihm eine Depeſche
über die Einberufung des Kronrates durch Bratianu getrof
fen hatte Der jetzige Hauptſchürer des Krieges äußerte ſich
damals Journaliſten gegenüber Jch beabſichtige heimzu
reiſen um die Entſchlüſſe des Kronrates zu beeinfluſſen ich
vertraue auf Bratianu Rumänien muß an die Seite Oeſter
reichUngarns treten Wenige Tage darauf am 10 Auguſt
weilte auch der damalige rumäniſche Kronprinz auf der
Rückreiſe aus Deutſchland in Arad Es wurde ein Feſtmahl
veranſtaltet an dem auch viele öſterreichiſchungariſche Offi

Deutſchlands Kraft und freue mich daß die
rumäniſche Armee mit der deutſchen gemein
ſam operieren wird Dann wandte er ſich zu einer
Gruppe von Honvedoffizieren mit den Worten Auf Wie
derſehen in einem Moskauer Cafés

T U Bern 31 Auguſt Die Königin von Rumänien
erklärte einem amerikaniſchen Journaliſten Jch und der
König haben ſchwere Zeiten durchgemucht da weder er noch ich
Rumänen ſind Viele bilden ſich ein daß unſer Urſprung
und unſere Familiendeziehungen auf unſere Haltung einen

Einfluß ausüben könnten das iſt falſch Wir wünſchen nichts
als das Glück Rumäniens und kennen nichts als das rumä
niſche Jntereſſe da wir wiſſen was unſere Pflichten ſind
und welche Verpflichtungen uns die Lage auferlegt Der
König und ich ſind vollkommen einig Wir wollen ein
großes und glückliches Rumsnien und wünſchen daß es unter
unſerer Herrſchaft ſeine legitimen Anſprüche verwirkliche

K

Däniſche Aufaßung über Rumäniens Eintritt in den Krieg
Kopenhagen 31 Auguſt Das Kopenhagener Exfra

blad ſchreibt Es wäre ein großer Jrrtum zu glauben daß
Rumäniens Kriegserklärung den Weltkrieg entſcheiden oder
auch nur verkürzen könnte Ebenſo falſch ſei die Anſicht daß
die Zentralmächte ſo gut wie beſiegt ſeien weil ſie geſtern
einen neuen Feind und morgen vielleicht noch einen weiteren

in Stesmen von Blut erſti t werden vie en die der I niſereiedeinrt ßt geweſen und hätten
entſprechende Vorbereitungen getroffen Zum Ueberfluß ſei
bewieſen daß die Zentralmächte auch in der Defenſive ſehr
ſtark ſeien
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Schon ſeit zehn Tagen werden rumäniſche Spitäler
eingerichtet

Die Köln Ztg meldet aus Budapeſt Az Eſt meldet
in einem verſpätet angelangten Telegramm aus Bukareſt
daß die Provinzialbehörden bereits vor zehn Tagen den Be
fehl zur Einrichtung der Spitäler erhielten Die Eiſenbahn
tationen wurden unter militäriſchen Befehl geſtellt Am
Freitag war die Mobilmachung ſoweit vorgeſchritten daß in
der Provinz die zweite und dritte Altersklaſſe in den Dörfern
die Miliz einberufen wurde Die Juden wurden aus den
Kanzleten entfernt Es wurde ihnen angedroht in die erſte
Linie geſtellt zu werden damit ſie nicht wie die rn

uden zugunſten Deutſchlands Verrat üben könnten Die
timmung in Bukareſt war übrigens in den letzten

Tagen erregt doch nicht begeiſtert Der Krieg
wird auch keine Begeiſterung bringen
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Jtalien

Der geſinnungstüchtige Finanzminiſter
T V Lugano 31 Auguſt Finanzmrniſter Meda der

Vertreter der katholiſchen Partei im Koalitionskabinett hat
eſtern gelegentlich eines Vanketts ſeiner Parteifreunde in

ailand eine längere Rede über die Stellung Jtaliens im
Weltkriege gehalten in deren Verlaufe ihm intereſſante Ge
ſtändniſſe entſchlüpft ſind Meda der bekanntlich vor Ein
tritt Jtaliens in den Krieg überzeugter Neutraliſt war hielt
es zunächſt für notwendig ſeine plötzliche Geſinnungsände
rung zu begründen und ſeine damalige Haltung entſprechend
zu entſchuldigen Meda gab weiterhin unumwunden zu daß
die italieniſche Neutralitätserklärung 1914 bereits den Keim
zur Kriegserklärung an die ehemaligen Bundesgenoſſen im
Jahre 1915 in ſich getragen hat Nachdem nämlich Jtalien
1914 ſich nicht zum Kriege gegen die Entente entſchließen
konnte obwohl man annahm daß der Krieg nur von ge
ringer Dauer ſein werde erſchien es 1915 völlig ausgeſchloſſen
daß Jtalien gegen die Entente auftreten könnte nachdem
die Kriegsziele und das ganze Bild des Kampfes ſich völlig
verſchoben hatte Durch die ungeahnte Ausdehnung des
Krieges wurde nach Herrn Medas Behauptungen Jtalien
gezwungen ausſchließlich an die Wahrung der eigenen Jnter
eſſen zu denken Hätte Jtalien anders gehandelt würde es
ſich über kurz oder lang e Verbündeten ohne Freund
ohne die Möglichkeit einer Hilfe vor einen Kampf um Sein
oder Nichtſein geſtellt geſehen haben 22 Jm Hinblick auf
all dieſe Umſtände erklärte Meda zum Schluſſe daß er die
augenblickliche Lage Jtaliens für bedeutend vorteilhafter
halte und ſeine damalige entſchloſſene Kriegsgegnerſchaft
bereue

9

Italieniſcher Heeresbericht
vom 30 Auguſt Andauernades Feuer der feindlichen Trtil
lerie gegen unſere Stellungen zwiſchen Etſch und Brenta
Jn der Gegend des Faſſa Tales erweiterten unſere Alpini
ihren Beſitz auf dem nordöſtlichen Kamm des Cauriol wobei
ſie dem Feinde außer 21 Gefangenen ein Geſchütz zahlreiche
Gewehre und einen Bombenwerfer abnahmen An der Spitze
des Felizon Tales Voite eroberten Jnfanterieabteilungen
eine ſtarke feindliche Vorſchanzung auf den nordweſtlichen
Abhängen der Formann Spitze und im Grunde des Tales
Der Hegner erlitt ſchwere Verluſte und ließ 117 Mann da
runter drei Offiziere gefangen in unſeren Händen

4180 Reichsdeutſche in Jtalien
Lugano 31 Auguſt Nach amtlichen Angaben waren

Mitte Auguſt noch 4180 Reichsdeutſche in Jtalien davon
2546 Frauen und 1634 Männer 900 Wehrfähige werden
nunmehr in Sardinien interniert

s

Furcht vor Schlägen
W IB Bern 21 Auguſt Der radikale Senator Humbert

ſagt zu der durch die neuen diplomatiſchen Ereigniſſe ge

e ſeien ſeit langem j
Aufgabe ſei furchtbar groß Deutſd wi nä
niedergerungen Jnfolge ſeiner beiſpieltes mächtigen nicht
riſchen Organiſatien könne es noch lar ge durchhalten S
ſtraffe politiſche und militäriſche Dieziplin halte e Selne
einem Stahlpanzer umſchloſſen zyfamen Auch habe mit

chaffenen Lage u die von

keinerlei Gewißheit darüter S die Deutſchen ichen
erwartet einen neuen großen Schlag führen würden a
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Venrzianiſche Kriegsnächte

Ern ehrdeucerellcs e aus der jtrigbanger Erwartung der öſterreichiſchungariſchen Fie
lebenden Laganenſtadt zeichnet Luigi Barzini im Corri
della Sernz Ex iſt die Stunde in der ſie zu m
pflegen Hoch ber der Jſolg di Sant Eleng leuchtet d
Vollmond Seine volle Scheibe zeichnet ſich in ſcharfen u r
riſſen auf dem ſchwarzen Waſſer ab und verbreitet zu F Ha
der Gebäude von Venedig das gleiche dämmernde Ligte
das der ſchwarzblaue Himmel getaucht iſt Das dent
Venedig ſchwimmt in einer Atmofrhäre die der Traum der
Dämmerung mit leichten Fingern ſrnrt Es ift die Stunde
in der ſie zu kommen pflegen Sto das helle Lige
des Vollmondes Jn ſolchen Räckten heben ch die ſchwarz
Kais und Uferſtraßen ſcharf von dem lichtübergoſſenen Meere
ab und es iſt leicht für die Flieger dort oben die Straße z
finden Der Vollmond iſt denn auch der eigentliche Grung
ihrer faſt täglichen Beſuche auf der Lagune und ſo komrit
es daß die ſchönſten venezianiſchen Nächte heute Nächte des
Grauens und der Zerſtörung geworden ſind Mit rauher
Fauſt hat der Krieg in den leuchtenden ſüßen Frieden hin
eingegriffen und mit ſeinem Getöſe die geheimnisvolle Rure
des ſchlummernden Venedig geſtört Knirſchend vor Wut
und Verachtung im Herzen erwartet die Stadt den
Feind Geſtern abend kamen ſie nicht aber heute wo die
Luft ſo ruhig iſt und der Mond alles mit einem klaren Licht
übergießt werden ſie ſicher kommen Kein Menſch ſchläft in
Venedig Von den weißen Uferſtraßen der Piazzetta und
der Riva Degli Schiavoni hallt der eilige Schritt eines
Nachzüglers herüber der ſich verſpätet hat Außerhalb der
geſchloſſenen Kaffeehäuſer ſitzen im Dunkeln kleine Gruppen
um die Tiſche vereint und flüſtern mit leiſer Stimme
Zwiſchen den Säulengängen der Prokuratien huſchen dunkle
Schatten von Promenierenden Von einer Uhr tönt der
elfte Glockenſchlag San Marco hat ſich ſchweigend für die
Gefahr gerüſtet Auf ſeinen ſchwarz marmorierten Blei
dächern zwiſchen Säulchen und Kuppeln in den verbarrika
dierten Niſchen hocken aufmerkſam ſpähend die Feuerwacheny
der Arſenalarbeiter andere freiwillige Wachen ſind auf den
Balkons der Faſſade verteilt ebenſo wie auf dem Dache des
Dogenpalaſtes Auch im Jnnern der Kirche iſt man auf dem
Poſten Ein Mann wacht im Herzen dieſer finſteren Maſſe
über die von den Goldverzierungen der unſichtbaren Säulen
ſpielende Lichter herabblitzen Die zuckende Flamme der
ewigen Lampe die ſeit ſieben Jahrhunderten vor der
Pietra del Miracolo brennt kämpft zitternd gegen die

Dunkelheit Die Kirche hat im Schatten keine Grenzen
mehr Sie dehnt und ſtreckt ſich in der majeſtätiſchen Gröbe
ihrer Formen und ſinkt der Nacht in die weit geöffneten
Arme Wenn aber der Strahl des Mondes die Kuppeln
küßt ſo füllen ſich die zu ihren Füßen liegenden Augen mil
durchſichtiger Klarheit und bilden runde Ketten Deren
Glieder geheimnisvoll im Dunkeln ſchweben

Es iſt halb zwölf Uhr Plötzlich verlöſchen die ſpärlichen
Lämpchen die in der Stadt noch leuchten Die blauen
leuchtenden Flocken die hier und da im Labyrinth der Gäß
chen phosphoreszieren verſchwinden als hätte ſie die
Dunkelheit verſchlungen Es iſt das erſte Alarmſtgnal de
Feind kommt näher Ueberall hört man das Geräuſch
ſchließender und zugeworfener Türen Jedes Haus ſperrt
ſeine Tür nach außen ab und bietet den Zufluchtſuchenden
in ſeinen Höfen und Winkeln Gaſtfreiheit Wer unterwegs
iſt beeilt den Schritt und ſucht ſich ein Obdach Von innen
hört man das Geräuſch ſchlürfender Schritte von Leuten
die ohne Furcht und ohne Eile von oben nach unten ſteigen
Mahnende Stimmen wiſpern aus dem Dunkeln Komm
hierher Hierher Nichts weiter Man hört aus den paar
Worten die Mahnung von Leuten heraus die an die Ge

fahr gewöhnt ſind Allmählich wird es ſtill die Dampfer
2ZZ e 7

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

4 Fortjetzung Nachdruck verboten
Ach bei einem alten vornehmen Herrn als Eeſell

ſchafterin und Reiſebegleiterin das könnte ich mir ganz ſchön
denken

Kindskopf ſchalt Roma kopfſchüttelnd Aber viel
leicht kann da Rat werden Jch las vorhin auf der Treppe
beim Warten auf dich im Anzeiger der an deiner Tür ſteckte
ein Jnſerat Das könnte etwas für dich ſein

Wie lautete es Wo iſt die Zeitung
Lotte war wie elektriſiert Das zerbrochene Kännchen

mit dem ſie eben noch unſchlüſſig geſpielt flog in den Aſchen
eimer und ſie ſelbſt zur Tür hinaus ins Schlafzimmer wo

nie Aer Haſt die Zeitung entfaltete und in den Spalten
uchte

Roma räumte gelaſſen das Geſchirr in den Schrank und
die Küche fertig auf dann erſt folgte ſie der Freundin die
das Jnſerat natürlich noch nicht gefunden hatte und ſchon
ganz nervös war

So komm doch und zeig es mir
Da ſteht es ja groß und breit Für einen alten

leidenden Herrn Oberſt a wird für die Nachmittage eine
Geſellſchafterin zum Spazierengehen und Vorleſen geſucht
Perſfönliche Vorſtellung Friedenshöhe Parkſtraße 2 Hoch
parterre erbeten

Das könnte etwas ſein meinſt du nicht fragte Roma
Lottes Geſicht hatte ſich merklich verlängert Spazieren

gehen murmelte ſie enttäuſcht
Ja wenn du freilich gleich an Verhältniſſe mit Equi

page und Dienerſchaft gedacht haſt
Jch kann s ja verſuchen Friedenshöhe iſt eine eleganteVillenkolonie und die Zattirahe eine der vornehmſten Die

ſo ganz bequem zu erreichen
Kommſt du mitGleich zieh ich mich an

Ich habe zu arJa das heißt bis zur Elektriſchen

Das iſt lieb von dir ſagte Lotte und nickte der
u im Spiegel vor dem ſie mit aufgelöſten Haaren
tand zu

Was für prachtvolles Haar du haſt bewunderte jene
die rötlichhlonde Haarflut die Lotte eifrig bürſtete

Ja s iſt auch mein größter Stolz und ich pflege es
auch Hundert Bürſtenſtriche früh und abends Und all
wöchentlich eine Kopfwäſche und Kamillentee Und nie
kommt ein Brenneiſen ader ein Lockenwickel daran

Kunſtſtück lachte Roma wenn es Naturwellen hat
Um das Haar und die Fixigkeit im Friſieren könnt ich dich
beneiden

Ja nicht wabr das geht S Hinaufgekämmt
den Schopf vorgeſchoben den Strähn um den Finger ge
wickelt feſtgeſteckt aufgezupft die Schildpattkämme und
Naheln hinein und fertig Mein Mann ſagte immer ſo
cher und ſchick habe er noch nie eine Dame ſich friſieren
ſehen

Die letzten Worte wurden hervorgepruſtet denn die
Sprecherin hatte indeſſen mit einer ausgiebigen Wäſche be
gonnen Sie rumpelte mit dem rieſigen Badeſchwamm Ge
ſicht Arme und Hals ab und plantſchte dabei derartig daß
Roma und Topſy ſchleunigſt in die Fenſterecke flüchteten

Das iſt geſund erhält jung und friſch Und erſpart
Schminke und Puder rief ſie atemlos unter dem rauhen
Frottierhandtuche hervor mit dem ſie das Geſicht abrieb
daß die Wangen nur ſo glvten

Mein Eott du reibſt dir ja die Haut wund rief
lachend Roma Das könnte ich nicht

Glaub s ſchon Bei deinem blaſſen Lilienteint Da
darfſt du nicht mit Batiſt abtupfen was Du was ziehe
ich denn an Das Tuchkoſtüm oder die Sammetjacke

Nur hübſch einfach Lottchen Und den kleinen Hut
nicht den großen Stürmer mahnte Roma

Der ſteht mir aber beſſer
Schadet nichts Du willſt keine Eroberung machen

ſondern eine Stellung erlangen
Endlich war die Toilette beendigt und die beiden

reundinnen machten ſich auf den Weg Lotte hatte die
telle ſchon bei allen vier Zipfeln und malte ſich und Roma

aus wie nett das ſein würde wenn ſie dann abends nach
dem Eſſen denn das würde ſie natürlich noch bei dem OberſtJ werde ich gleich mitnehmen damit du direkt von

Friedenshöhe zu mir kommen kannſt leinnehmen zuſammenkämen Und alles andere die gemein

ſamen Mittagsmahlzeiten könnte ſo bleiben wie visher
Du ich glaube das war ein Wink des Schickſales dieſe

Jnſerat Und daß du s auch auf der Treppe ſchon leſe
mußteſt Wäre ich pünktlich gekommen wüßten wir jctzt
noch nichts davon Ganz ſonderbar nicht

Lotte drückte hoffnungsfroh den Arm der Freundin feſter
Dieſe ſagte nur ganz gelaſſen Abwarten

Ach ſei nicht ſo langweilig Du glaubſt auch gar nicht
an wunderbare Zufälle Prädeſtination

Willſt du nicht vorher noch ſchnell zu einer Karten
legerin oder Handleſerin gehen und nach dem Reſultat dieſes
Ganges fragen ſpöttelte Roma die dieſe ſchwächſte Seite
Lottens zur Genüge kannte

Wenn Zeit wäre ganz ſicher trotzte Lotte
Und wenn du deine letzte Mark dafür opfern wüßteſt

was O Lotte ich glaube du haſt ſchon ein Vermögen tſolchen Sibyllen getragen um dir als einzige Exrrungenſchaf
noch den letzten Funken von Tatkraft erſtrken zu laſſen
Aber da kommt die gelbe Nr 30 Alſo auf Wiederſehen be
mir und Hals und Beinbruch

Jn Romas kleinem Heime ſtand der Teetiſch zierlich ge
deckt und die Teemaſchine ſummte Hier war alles ſo andere
wie bei Lotte Die Einrichtung beſtand aus alten ſche
nachgedunkelten Mahagonimöbeln Es waren alles her
nicht Ziermöbel Der große Herrenſchreibtiſch hohe re
regale und ein mächtiger Bücherſchrank gaben dem Rau
etwas Ernſtes Strenges was aber das ſchräg ins 3 nd
gerückte Pianino mit der Chaiſelongue an der Fügwe
wieder milderte Alte Stiche und moderne Heliograrben
in Mahagonirahmen bildeten neben einem ſchön geſchmu mit
alten Spiegel den Wandſchmuck Ein Blumentiſch d
prachtvoller Phönixpalme und blühenden Topfgewächſen en
überall wo es nur angängig hohe Vaſen mit Waldſträee
machten das Zimmer traulich und erfüllten es mit harz s
Dufte Der große Eckofen hatte eine Kaminvorrichtu von
der einige Scheite Hartholz glimmten Nicht weit Linem
ſtand der Teettſch nebſt zwei bequemen Seſſeln und Grün
Schaukelſtuhle Auf dem Schreibtiſche brannte Tat das
beſchirmte Arbeitslampe und beleuchtete geiſterha halter
blaſſe e n r Geſicht Romas die den Feder
in der Hand vor einem Manuſkript ſaß und träumre

Fortſetzung folgt
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auf dem Canal Grande gema
J v Signallichter ausgelöſcht und drängen ſich

Wgt an die e mit ihnen zu einer ſchwarzen
Haß ve elzen tenem Atem hauchen die

re ihre letzten Se in die Luft Richt ein
Andergeräuſch im Schatten der Kanäle Kein Schiff be
wegt ſich Wie eine verängſtigte Herde drängt ſich das

nwar Gewimmel der verlaſſenen Gondeln zwiſchen dierichte w

Kleine Bilder von der Somme
front

Kriegsbriefe aus dem Weſten
AUnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

II

Großes Hauptquartitr im Auguſt 1916
Unſer Quartier

Das Häuschen worin wir diesmal unſer Quartier hatten
hat unten eine Stube und eine Küche und oben einen niederen
Spe in dem man nicht aufrecht ſtehen kann Jm
Frieden hat hier ein Flurhüter mit ſeiner Frau und ſeinen
vier Kindern gewohnt Jetzt iſt der Mann franzöſiſcher Ar
tillerrſt und kämpft vielleicht ganz nahe von hier auf der
großen Wahlſtatt an der Somme Seine Frau und die
Kinder müſſen ſich mit der Küche begnügen denn in dem
Zimmer wohnen acht Jnfanteriſten Jn dem Speicherraume
über der durch ein Stück Dachpappe in zwei Hälften geteilt
iſt wohnen der Feldwebel der Schipper mit ſeinem Burſchen

nach n und zwei Kriegsberichterſtatter nach Oſten
hinaus

Mit den Bewohnern des unteren Geſchoſſes kommen wir
nie zuſammen denn durch irgend einen Kriegszufall iſt die
Treppe die nach dem Speicher führte vollkommen abhanden
geraten Wer zu uns herauf will muß mit einer Leiter
urch das Fenſter klettern einen anderen Weg gibt es nicht

Es iſt ſehr eng bei uns aber dafür ſind wir nie vereinſamt
Denn das Quartier des Feldwebels dient gleichſam als Kom
pagnieſchreibſtube und unſer Zimmer iſt der Durchaang
für die vielen Männer welche die Leiter heraufgeklettert
kommen Nachts glüht das Dach von t Sonnen
wärme wie ein guter Kachelofen aber dafür ſind die Betten
luftig Zwei überernander gezimmerte Lattenroſte mit
Strohſchütten Jch brauche nur den Kopf nach der Seite zu
drehen ſo ſehr ich durch Stroh und Lattenſpalte hindurch
den Kollegen unter mir und der kann ſich wenden wie er
will ſtets im Wachen und Traume ſchwebe ich in voller
Lebensgröße über ihm wie ein auf den Bratroſt geſtreckter
Laurentius Dieſe Anordnung der Bettſtätten erleichtert
nächtliche Zwiegeſpräche Aber wir brauchen nicht ſelbſt für
unſere Anterhaltung zu ſorgen Die ganze Nacht hindurch
fluten Kolonnen und Ablöſungen an unſerem Quartiere vor
über Mit Sonnenaufgang wird es ſtiller Aber um 6 Uhr
fängt ſchon der Betrieb in der Kompagnieſchreibſtube an
Die Schipper kommen um ihre Löhnung an ihre Frauen zu
ſchicken Es ſind ſehr ordentliche Leute und es iſt erſtaun
lich wieviel in einer einzigen Kompagnie von den braven
Familienvätern an Löhnung erſpart wird

Wir waren bis 3 Uhr nachts draußen geweſen und
wollten gern noch eine Stunde ſchlafen als ganze Züge von
Schippern die Leiter hinauf durch unſer Fenſter ſtürmten
ſt es denn ſchon ſo ſpät fragt der Kollege etwas ver
droſſen O bitte ſagt einer der Schipper rückſichtsvoll
c können ruhig weiter ſchlafen Uns ſtören Sie gar

Gasbeläſtigung
Das erſte was wir nach Beztehen unſeres Quartieres

kun mußten war daß wir zur Sanitätskompagnie hinüber
gingen und uns Gasmasken verpaſſen ließen Das wird
ſehr Beſais überwacht Die Gasmaske muß ſich der Kopf
und Geſichtsform genau anſchmiegen und ſie darf kein ſteck
nadelgroßes Löchlein in Tuch noch Gummiſpannung haben
denn das würde genügen um einer tödlichen Menge von
Biſtgas Eingang zu gewähren Paßt die Maske äußerlich
wie angewachſen ſo daß man dreinſchaut als ob man als
Rüſſeltier auf die Welt gekommen wäre ſo wird man in
die Stinkkammer geſteckt und mit einem tränen und huſten
erregenden Gaſe beblaſen Hält man das eine längere Zeit
ohne Beſchwerden aus ſo iſt die Maske richtig Uebrigens
würde man des Stinkraumes öfter nicht bedürfen Denn
der Feind ſchießt nach dem Lager der Sanitätskompagnie
mit Vorliebe ſeine Gasmunition in dem Garten hinter dem
Hauſe ſind alle Pflanzen von dem Gaſe getötet worden
pag Sträucher und Bäume ſind gelb angelaufen man ſieht
ein grünes Hälmchen mehr Dieſe Wirkung hat das fran

pöſiſche Gas oft Man ſieht mitten in Feldern und Gärten
ie Plätze wo die Gasmunition gefallen iſt und auch den
eg den das ausſtrömende Gas genommen hat durch die

von Tag zu Tag zunehmende Vergalbung des geſamten
Pflanzenwuchſes gekennzeichnet Das Gas ſetzt ſich haupt
ächlich in Geländemulden feſt und Punkte wo die Straßen
ich durch Erdſenken ziehen beſchießt der Feind mit beſonderer
orliebe mit Gasmunition Das Gas kann bei windſtillem
etter irgend einer ahnungslos durchziehenden Kolonne

nach Stunden unangenehm werden Darum ſind dieſe
efahrenzonen durch Warnungstafeln gekennzeichnet und

niemand der im Hinterlande der Somme Front zu tun hat
et ohne Gasmaske aus Die Wirkung des Gaſes iſt ſehr
verſchieden Neulich kam bei einer Diviſion bei der ich
alte ein Hauptmann aus der vorderſten Stellung zurück
nd erzählte beiläufig während des Mittageſſens daß er

z einem Graben einen leichten Gasgeruch wahrgenommen
u doch ſo ſchwach daß er gar nicht daran gedacht habe
ne Gasmaske gufzu en Noch bei Tiſche fühlte er wie
n eine wachſende Uebelkeit beſchlich und er lag dann einige

n ſchwer krank a Bett Dagegen haben einige Kranken
rager folgende Erfahrung rn Sie hatten Verwundete
d Gasmasken durch Granatſplitter Sag waren
eurch eine mehrere hundert breite dick vergaſte Zone zu
d gen Ohne Zaudern legten dieſe aufopfernden Helden

Pflicht den hilfloſen Verwundeten ihre eigenen Gas
gasten an und bhanden ſich Taſchentücher vor die Naſe die

Verfg St venia mit der ihnen in dieſer Not allein zur
t fügung ſtehenden Flüſſigkeit benetzt hatten Dieſe
gekeren Leute ſind ohne die geringſte Beſchwerde dur
u Pferde werden ſchan bei ſchwachem Gasgeruch
indeig Sio ſuchen ſich auf eigentümliche Art zu ſchützen
die ſie mit dem Hufe ein Loch in die Erde ſcharren ünd
v Nüſtern feſt hineinpreſſen Der Feind ſchoß ziemlich
rm in unſer Dorf aber immer in das andere Ende

halt Gasgranaten ſchoß er bei Nacht in alle Viertel Des
hatte jeder die Gasmaske über

Pikarden und en
Auch an die Einwohner waren Gasmasken verteilt wor

den Jch ſah ſie bei einer Frau bei der ich in Quartier war
über den Betten der Kinder hängen Dennoch hatte es unter
der franzöſiſchen Zivilbevölkerung der benachbarten Dörfer
eine Reihe von ſchweren Gaserkrankungen gegeben Jch ver
ſuchte mit meiner Quartierwirtin darüber zu reden und er
fuhr daß die Leute ſich meiſt der Gefahr nicht recht bewußt
waren Vor dem Einſchlag einer Granate vor einer Flieger
bombe fürchte man ſich und ſuche man ſich zu bergen Aber
daß man auf offener Straße oder gar auf freiem Felde ſtun
denlang nachdem kein Schuß mehr gefallen war ganz unver
ſehens einen ſchlechten Geruch in die Naſe bekommt und da
von ſpäter ſchwer krank werden kann das wollten die Leute
erſt glauben nachdem ſie ſelbſt ihre Erfahrungen damit ge
macht hatten Es war ſehr ſchwer ſich mit der Frau zu ver
ſtändigen denn ſie ſprach faſt kein Wort franzöſiſch ſondern
pikardiſch und an die lautreichen Klänge dieſer Sprache iſt
mein Ohr ebenſowenig gewöhnt wie ich ihren Wortſchatz ge
ſernt habe Jch fragte die Frau ob ſie denn nicht in der
Schule franzöſiſch gelernt habe Jn der Schule ſchon ein
wenig Aber nachher vergißt man es ſofort wieder Jn
unſerem Dorfe wird nur pikardiſch geſprochen e
das ganzen häßlich Das Pikardiſche iſt ſchön Und in
der Kirche Predigt ver Pfarrer pikardiſch Sie zeigte
mir das einzige Buch das ſie beſaß ein Gebetbuch Es ent
hielt außer der biſchöflichen Druckerlaubnis keine franzöſiſche
Zeile Wie verſtändigen Sie ſich aber mit den Deutſchen

Das iſt ſehr einfach durch die Kinder Lernen die
Kinder heutzutage mehr Franzöſiſch in der Schule als Sie
zu Jhrer Zeit Was denken Sie Unſere Kinder
haben ihr Franzöſiſch auch ſchon vergeſſen Aber ſie haben
Deutſch gelernt in den zwei Jahren wo ſie keine Schule mehr
haben und den ganzen Tag mit den deutſchen Soldaten ſind
Die Kinder ſind unſere Dolmetſcher Jn der Tat konnten
alle Kinder des Dorfes etwas Deutſch und ſprachen es ſelbſt
unter ſich im Miſchmaſch mit den Pikardiſchen Man kann
ſogar mehr behaupten ſie ſprechen deutſch mit bayeriſcher
Färbung Man hört es ihrem Deutſch an daß anderthalb
Jahre lang Bayern in dem Dorfe gelegen haben Wunder
liche Dinge richtet der Weltkrieg mit ſeinen Launen an Jm
Dorfe ſteht ein Türmchen ein von uns erbautes Transforma

torenhaus das als Anſchlagsſäule für den Heeresbericht und
Kriegsbilder dient Dort ſo erzählt man mir verſammelt
ſich die Dorfjugend jedesmal wenn neue Bilder angeklebt
werden und ſucht die Unterſchriften zu entziffern Jch habe
das dann ſelbſt beobachtet Die Unterſchrift die ihnen ge
rade Kopfzerbrechen machte lautet Harzgewinnung im
Potsdamer Forſt Das mag für einen Pikardenjungen
wohl ſchwer zu überſetzen ſein

Eine Granate
Soeben iſt wieder eine Granate in das andere Ende des

Dorfes geſchlagen Sie hat drei Einwohner getötet und
einem Landwehrmann beide Beine abgeriſſen Er ſollte
heute abend in Urlaub nach der Heimat reiſen um ſich kriegs
trauen zu laſſen und war in glücklicher Abſchiedsſtimmung
in den Garten gegangen um ſich zu ſonnen und von den
ſeligen nächſten Tagen zu trüäumen Da hat ihn die Granate
gefaßt gleichzeitig mit den franzöſiſchen Bauersleuten die
in ihrem Garten Obſt pflückten Der Arzt iſt ſofort zur
Stelle aber es iſt keine Hoffnung mehr Wieviel Zeit habe
ich noch fragte der Verwundete mit feſter Stimme
Wenig Dann will ich gleich mein Teſtament diktieren

Da er ſonſt niemanden auf der Welt hat vermacht er ſein
ganzes Vermögen ſeiner Braut und ſchreibt ihr dazu Jn
meiner letzten Stunde ſollſt Du von mir wiſſen daß ich mein
Leben gern für das Vaterland gegeben habe und als braver
Mann geſtorben bin ohne zu klagen Jch will daß auch Du
nicht klagſt Mein Wunſch iſt daß Du einen braven Mann
findeſt und wenn es ſein kann einen Kriegsbeſchädigten
dem Du das Daſein mit Deinem Vermögen erleichtern
kannſt Du ſollſt nicht ledig bleiben denn das Vaterland
braucht nach dem Kriege die Kinder braver Mütter Jch
werde vom Himmel auf Dich herunterſehen und Deine Kin
der ſegnen als ob es meine wären Am Abend beſtatteten
ihn die Kameraden auf dem kleinen Friedhof vor dem Dorfe
wo täglich die Ernte des Todes aus den Verbandsplätzen bei
geſetzt wird und jeder ſtreute eine Handvoll Blumen auf das

Grab des braven Mannes KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
n

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Dänemarks Neutralitätsverſicherung auch
Deutſchland gegenüber wiederholt

TB Berlin 31 Auguſt Die Nordd Allg Ztg mel
det Der hieſige däniſche Geſandte hat im Auftrage der däni
ſchen Regierung hier mitgeteilt daß Dänemark in dem
deutſch italieniſchen Kriege eine abſolute Neutralität be
obachten werde

König Friedrich Auguſt an der Weſtfront
Aus Dresden wird gemeldet Der König traf am 29 Aug

auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ein und beſichtigte
Truppen und Abordnungen einer ſächſiſchen Reſervediviſion
die an den letzten ſchweren Kämpfen ruhmreichen Anteil ge
habt hat Der König verlieh perſönlich eine Reihe wohl
verdienter Auszeichnungen an Offiziere und Mannſchaften
Hierbei erhielten Generalleutnant z D Bierling Oberſt
Einert Oberſtleutnant Fürſtenau und Oberſtleutnant von
Carlowitz das Kommandeurkreuz 2 Klaſſe des Militär
St Heinrich Ordens WIB

50 norwegiſche Dampfer der engliſchen Regierung
zur Verfügung geſtellt

e B Chriſtiania 31 Auguſt Wie jetzt bekannt
wird haben die Vertreter des norwegiſchen Reeder
verbandes mit der engliſchen Regierung einen Vertrag
abgeſchloſſen durch den 50 norwegiſche Dampfer der
engliſchen Regierung zur Verfügung geſtellt werden Dieſe
außerordentlich große Jahl norwegiſcher Dampfer von ins
geſamt 150 000 Tonnen Gehalt iſt ſchon in dieſen Tagen
zur Benutzung durch England bereit Vorläufig gilt der
Abſchluß für 12 Monate zu Frachten die 4 bis 5 Schilling

dem Hauptende ſeines über den Frachtſäten des heutigen offenen Marktes liegen

t hän n ſo daß er ſie wenn Gasalarm erfolgte imſern t einem Griffe zur Hand hatte u

Wir finden

e

zugsvereinigung werden demnächſt öffentlich bekannt

ſern See Erklärung e auf
neutralen Schiffen als Vannware behandeln zu an
geſichts dieſes gerade abgeſchloſſenen Vertrages ſehr beun
ruhigend im norwegiſchen Reederverbande gewirkt hat da
man mit Recht befürchtet daß ein ſolches Vorgehen das gute
Erträgnis dieſes Geſchäftes ſowie die anſehnliche Dampfer
ſlotte ſelbſt äußerſt gefährden müßte Es iſt klar daß dieſe
50 ſogenannten neutralen Dampfer für England und ſeine
Alliierten Kriegsdienſte zu tun haben

So groß iſt Englands Schiffsraumnot
e B Haag 31 Auguſt Die Times berichten aus

Madrid Die portugieſiſche Regierung liefert am Sonnabend
ſieben deutſche Schiffe Vertretern der engliſchen Regierung
aus

Die portugiefſiſche Hilfe
e B Karlsruhe 31 Auguſt Schweizer Blättern zufolge

meldet Rußkoje Slowo aus Paris Ende letzter Woche
trafen in Marſeille zwei portugieſiſche Jnfan
terieregimenter ein r nach Saloniki weiter
gingen Darauf können unſere Feinde aber ſtolz ſein

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 30 Auguſt nachmittags Weſtfront Jn der Gegend nörd
lich von Dünaburg brachte im Laufe eines Luftkampfes eines
unſerer Flugzenge einen deutſchen Fokker zum Abſturz der in den
feindlichen Linien niederfiel Am oberen Sereth wurden Verſuche
des Feindes die Offenſive zu ergreifen durch unſer Feuer zurück
geſchlagen Wir ſchlugen auch die feindliche Offenſive an der
Biſtritza ab Jn den Karpathen weſtlich von Nadworna bemäch
tigten ſich unſere Truppen des Dorfes Rafailowa an der Biſtritza
ſowie des PontyrGebirges das die Grenze mit Ungarn bildet
wo unſere vorgeſchobenen Abteilungen die ungariſche Grenze auf
einer Front von 25 Werſt erreichten

Kaukaſusfront Jm Laufe der Kämpfe in der Gegend von
Ognott machten wir ſieben Offiziere darunter einen Bataillons
kommandeur und 333 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten
zwei Maſchinengewehre Südlich des Nimrud Sees zogen ſich die
Türken unter unſerem Druck auf eine Stellung auf den Höhen
nahe bei dem Eingang zum Liplei Bithe zurück Jn der Richtung
auf Moſſul in der Gegend von Neri wurde der Feind von uns
verfolgt und zerſtreut wobei er Waffen und Munition wegwarf
und Gefangene in unſeren Händen ließ

Deufſches Reich
Früherer Zuſammentritt des Reichstages
c B Berlin 31 Auguſt Jn politiſchen Kreiſen wird die

Anweſenheit des Kanzlers und Dr Helfferichs im Hauptquartier
u a auch mit der Frage in Verbindung gebracht ob der Reichstag
früher als urſprünglich beabſichtigt war zuſammentreten ſoll
Würden ſich die maßgebenden Perſönlichkeiten dafür entſcheiden
die Volksvertretung vor dem ſeinerzeit feſtgeſetzten Termin des
26 September zuſammenzuberufen ſo käme wahrſcheinlich ſchon
der nächſte Donnerstag als Zeitpunkt der Wiederverſammlung
des Reichstages in Betracht Jndeſſen beſtehen auch in Abgeord
netenkreiſen doch gewiſſe ſchwerwiegende Bedenken gegen den Zu
ſammentritt im gegenwärtigen Augenblick ſo daß es mindeſtens
als zweifelhaft bezeichnet werden kann ob der Reichstag wirklich
jetzt zuſammentreten wird

Die Beſprechung des Reichskanzlers mit den Parteiführern
wird nach der Rückkehr des Kanzlers vorausſichtlich am nächſten
Sonntag oder Montag ſtattfinden

Ausland
Der drohende Eiſenbahner Ausſtand in Amerika

Waſhington 31 Auguſt Meldung des Reuterſchem
Bureaus Präſident Wilſon hielt in der gemeinſamen
Sitzung des Kongreſſes eine Rede in der er Vorſchläge zur
Verhinderung des Eiſenbahnerſtreiks machte darunter die
Einführung des Achtſtundentages und die Ernennung einer
Kommiſſion welche die Wirkungen des Achtſtundentages und
den Betrieb der Eiſenbahnen durch den Staat im Falle eines
Streiks prüfen ſoll

Wilſon ſagte daß ein allgemeiner Eiſenbahnerſtreik
für das Land ein furchtbares Anglück wäre Er
erklärte daß die Führer der Eiſenbahner Gewerkſchaften
ſeine Vorſchläge angenommen hätten daß aber die Ver
treter der Eiſenbahndirektionen dagegen geweſen ſeien
und zwar in einem Augenblick in dem feſtſtand daß der
Achtſtundentag ſchließlich unter dem Druck der Arbeiter
organiſationen und der öffentlichen Meinung doch werde
angenommen werden müſſen Die Direktionen hätten ihre
Weigerung damit begründet daß an dem Grundſatz der
Schiedsgerichtsbarkeit unbedingt feſtgehalten werden müſſe
obwohl augenblicklich noch keine Möglichkeit beſtände ein
Schiedsgericht ins Leben zu rufen Der Präſident ver
langte 1 die Vermehrung der Mitgliederzahl der Jnter
ſtate Commerce Commiſſtion und Erweiterung der Kompe
tenz dieſer Körperſchaft 2 die Einführung des Achtſtunden
tages für das ganze Perſonal 3 eine Unterſuchung einer
beſonderen Kommiſſion über die Folgen die der Acht
ſtundentag für den Betrieb haben würde 4 die Ermächti
gung der Jnterſtate Commerce Commiſſion die Koſten
die die Einführung des Achtſtundentages mit ſich bringen
würde bei der Feſtſetzung der neuen Frachttarife zu berück
ſichtigen 5 eine ergänzende Geſetzgebung durch die Streiks
oder Ausſperrungen verhindert würden ſolange die
Schiedsgerichtsbarkeit bei induſtriellen Konflikten noch
nicht endgültig feſtgelegt ſei 6 Ermächtigung des Präſi
denten im Falle militäriſcher Notwendigkeit den Betrrieb
der Eiſenbahnen ſelbſt zu übernehmen

Aus verſchiedenen Orten des Weſtens wird gemeldet daß
ſich der nahende Streik beim Gütertransport fühlbar mache

T U Haag 30 Auguſt Die Central News melden
aus Waſhington daß die Arbeiterführer bereit ſind jeden
Augenblick den Ausſtand zu erklären und daß alles für einem
großen Lohnkampf bereit iſt Wahrſcheinlich ſoll die Streik
erklärung am Freitag erfolgen vorausgeſetzt daß er nicht
inzwiſchen durch eine Regelung unnötig geworden iſt

Halle und Umgebung
Halle den September 1916

Kaſtanien und Eicheln Die Bezugsvereinigung der z
Landwirte in Berlin weiſt auf ihr alleiniges Ankaufsrecht
Eicheln und Kaſtanien hin und macht auf die Strafbarkeit des ge
ſetzwidrigen freien Handels der ſich ſogar auf unreife Früchte
erſtreckt nachdrücklich aufmerkſam Die Sammelſtellen der b
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falls Frau Fl gekuüßt

gelegenheit fortgeſetzt

en 1 Se
e nimmt in allen Schulen der Frühbeginn um 7 Uhram 15 Meck ein Ende

Vor

an r e Reife eine allgemeine

ſo w Zur eife eSommeltätigkeit im ganzen Reiche zu entfalten und die Früchte
den Sammelſtellen zuzuführen

Mariengemeinde Diviſionspfarrer Liz Bauke Gouverne
mentspfarrer in Lüttich der im Juli 1914 zum Hilfsprediger un
ſerer Gemeinde gewählt wurde und gegenwärtig auf Urlaub in
der Heimat weilt wird am kommenden Sonntag früh 8 Uhr in

der Marktkirche predigen

Strafkammer
Halle 31 Auguſt

4 BlutſchandeDer Mauerpolier Hackemeſſer aus Wolfen war
kürzlich von der r wegen Sittlichkeitsverbrechens
kegangen an ſeiner Tochter zu 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden Kaum 2 Monate nach dieſer Verurteilung

vergewaltigte er ſeine älteſte Tochter er wurde dafür von
der Strafkammer zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt vorurteilt

Durch Zänkerei
Die Ehefrau Fleiſcher aus Bitterfeld war in einer

Ziegelei beſchäftigt die der Grube Henriette gehört z
dieſer Ziegelei wurden auch franzöſiſche Wieſe angene be
ſchäftigt Eines Tages zankte ſich Frau Fleiſcher mit einer
gleichfalls dort beſchäftigten Frau Wolf Dabei warfen ſich
die Frauen allerhand Unangenehmes vor Frau W be
hauptete ſie habe geſehen wie Frau Fl einen Franzoſen
umarmt und abgeküßt habe Wie es bei derartigen
Zänkereien zu gehen pflegt kam es zu einem gerichtlichen
Nachſpiele Weil ſie unerlaubten Verkehr mit Gefangenen
gepflogen haben ſollte mußte ſich Frau Fl vor dem Bitter
felder Schöffengericht verantworten Die Angeklagte wurde
zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt Das Gericht hatte als
erwieſen angenommen daß die Angeklagte einen Franzoſen
geküßt mit ihnen abſeits gen ſtückt und ſich geneckt habe
Amtsanwalt und Angeklagte legten Berufung ein Zu der
Verhandlung waren die beiden in Betracht kommenden
Franzoſen und ein Dolmetſcher erſchienen Die Angeklagte

er lde zu ſein Es handle ſich um einen
Racheakt der Frau W Tatſächlich habe ſie ein Franzoſe
den ſie Jurtgeſrogen habe an der Schulter gepackt Alles
andere was noch behauptet würde ſei jedoch unwahr Die
Beweisaufnahme ergab daß ein großer Teil der im Schöffen
gerichtsurteile für wahr angenommenen Vorfälle ſich nicht
ereignet hat Keiner der vielen anweſenden Zeugen konnte
hierüber etwas bekunden Die Fränzoſen verneinten gleich

zu haben Es blieb nur noch dasbelaſtende Zeugnis der Frau W
Der Staatsanwalt hielt die Schuld der Angeklagten für

erwieſen Und beantragte da ihr Mann gegen Frankreich
kämpft für ihr ſchamloſes Verhalten 3 Monate Gefängnis

Das Eericht konnte ſich von der Schuld der Angeklagten
nicht überzeugen und ſprach ſie frei Es ſei ſehr wohl mög
lich daß Frau wie es Frauen ſo leicht ginge ſich im
wichtigſten Punkte getäuſcht habe

Zurückgenommene Berufung

Das Schöffengericht zu Schkeuditz hatte den Maurer
Wirth aus Modelwitz von der Anklage ſeinen Kartoffel
vorrat teilweiſe verſchwiegen zu haben freigeſprochen Der
Amtsanwalt legte Berufung ein und ſtützte dieſe darauf
daß der Gemeindevorſteher bei der Nachprüfung einige
Zentner Kartoffeln mehr geſchätzt habe als wie W an
negeben hätte W behauptet unwiderlegt daß dieſe
Schätzung irrig geweſen ſei Unter dieſen Umſtänden nahm
der Staatsanwalt ſeine Berufung zurück

e

Provinzial Nachrichten
Helmſtedt 31 Auguſt

feld grauen Wilderern n
den zwei Urlauber beim Wildern gefaßt

Zu ſammenſtoß mit
Jm Harbker Bezirk wur

Einer von ihnen
der Unteroffizier und Jnhaber des Eiſernen Kreuzes iſt
wurde von dem Forſtbeamten in den linken Fuß geſchoſſen

er mußte in ein hieſiges Lazarett geſchafft werden

Rordhaufen 31 Auguſt Oberſtleutnant Hoff
mann, der bekannte Stabsoffizier Hindenburgs und
Ludendocffs wurde zum Oberſt befördert Oberſt Hoffmann
iſt der Sohn des hier verſtorbenen Landgerichtsrats Hoff
mann

Halberſtadt 31 Auguſt Aufnahme einer Anleihevon 750 000 Mark Die Stadtverordnetenverſammlung ge
rnehmigte einen Antrag des Magifſtrats eine Anleihe von 750 000
Mark aufzunehmen Die Preußiſche Pfandbriefbank in Berlin
hat ſich bereit erklärt dieſe Anleihe die mit 454 v H verzinſt
und mit 2 v S getilgt wird zu Bedingungen die die Verſamm

lung anerkannte zu übernehmen slung der Baukoſten des neuen Waſſerwerkes und zur Deckung eines
Die Summe dient zur Bezah

Teiles der Ausgaben die der Stadt durch den Krieg erwachſen
find

Deſſan 31 Auguſt Prinz Aribert kehrt nachdem
eine durch Schrapnellſplitter verurſachte Verletzung am Bein und

eine dadurch entſtandene Venenentzündung durch ärztliche Behand
lung in Wiesbaden behoben iſt in allernächſter Zeit auf den
weſtlichen Kriegsſchauplatz zurück

Aus der Altmark 31 Auguſt Jn die Wolfsburger
Wordſache ſcheint hoffentlich jetzt etwas Licht zu kommen
Die Gendarmerie hat unermüdlich die Ermittelungen in der An

maßlichen Mörder einen Schachtarbeiter aus Kästorf bei Vors
felde feſtzunehmen der in Beziehungen zu dem ermordeten Dienſt

mädchen geſtanden haben ſoll Jm Laufe des geſtrigen Tages
wurde er ins Amtsgericht zu Oebisfelde eingeliefert

KleinPolen 31 Auguſt Um der hier herrſchenden
Butternot abzuhelfen hat die Gemeinde auf Gemeinde
koſten zwei neumilchende Kühe angeſchafft welche Gutsbeſitzer

t Soaxries übergeben wurden der wöchentlich zweimal die gewonnene
Sutter an die Gemeinde abgibt

Altenburg 31 Auguſt
heute ſein 45 Lebensjahr

Camburg 31 Auguſt Jugendlicher Selbſt
mörderx Ende der Sommerzeit in der Schule
Der 16jährige Schmiedelehrling Willi Rabe der lürzlich erſt von
Kaumburg zugezogen war warf ſich geſtern abend hier auf dem
VBahnhoſe vor die Räder eines Rangierzuges die dem jungen

Serzog Ernſt vollendete

Menſchen über die Bruſt gingen und ſeinen ſofortigen Tod herbei
führten Was ihn zur Tat bewog konnte noch nicht ermittelt
1erden In der hieſigen Bürgerſchule beginnt der Unterricht

r ab wieder um 8 Uhr Nach Anordnung der

Nunmehr iſt es ihr gelungen als mut

ordtat im Kämmerzeller d am 15 Februar 1912
vei der der Königliche Förſter Romanus von Rieſig durch die

Ebenderſche Zigeunerbande meuchlings erſchoſſen wurde noch
immer vergeblich geſucht wurde iſt nun endlich auch in der Stadt

Gravenhage in Holland dingfeſt gemacht und hinter Schloß und
Riegel gebracht worden Die Auslieferung des Mörders erfolgt
auf diplomatiſchem Wege Es ſind ſomit alle drei Ebender Ernſt
Hermann und Wilhelm in ſicherem Gewahrſam Ernſt der zur
zeit dieſerhalb eine 13jährige Zuchthausſtrafe in der Strafanſtalt
ZJiegenhain Bez Kaſſel verbüßt wurde kürzlich zum Zwecke der
Gegenüberſtellung mit ſeinem hier im Unterſuchungsgefängnis

Der ehe e Wetzeln zzſ Hand del Gewerbe und V

gleitet hierher übergeführt
Dresden 31 Auguſt Die Bäcker Jn nungen

haben den Brotpreis ab 1 September von 70 auf 64 Pfg für
ein Vierpfund Schwarzbrot herabgeſetzt

Lehte Deyeſchen

Höchſtpreiſe für Zwetſchgen

T Berlin 31 Auguſt Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für Zwetſch
gen vom 29 Auguſt und eine Verordnung über die Nach
prüfung der Ernte Voreinſchätzung 1916 vom 28 Auguſt

Die Sauerkrautverſorgung
W B Berlin 31 Auguſt Die Kriegsgeſellſchaft für

Sauerkraut m b Berlin Potsdamer Platz 75 hat
mit Zuſtimmung des Bevollmächtigten des Reichskanzlers
auf Grund des S 2 der Verordnung vom 5 Auguſt 1916 über
die Verarbeitung von Gemüſe beſtimmt daß Sauerkraut bis
zum 15 September 1916 noch ohne ihre Genehmigung im
Einzelfalle geliefert werden kann Jedoch iſt Vorſorge ge
troffen daß in dem Handel mit Sauerkraut keine Störung
eintritt Die Geſellſchaft wird bis 15 September 1916 die
Preiſe und näheren Bedingungen für den ſpäteren Abſatz
von Sauerkraut feſtſetzen

Die Hoffnung auf Rumänien
W TB Bern 21 Auguſt Der Secolo meldet aus Sa

loniki während man in dortigen militäriſchen Kreiſen der
Entente hoffe das Eingreifen Rumäniens werde für die Er
eigniſſe auf dem Balkan von entſcheidender Bedeutung ſein
glaube man in griechiſchen Kreiſen Griechenland habe viel
leicht endgültig die paſſende Gelegenheit zur Aufgabe ſeiner
Neutralität verſäumt

Die Zentralſtelle zur Rekrutierung Freiwilliger gegen
die Bulgaren teilt die Preſſe mit daß ſich bis jetzt 17 Mann
gemeldet hätten

Engliſches Geld im Hedſchas
Verlin 31 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

unter obiger Ueberſchrift Von beſonderer Seite wird mit
geteilt Die engliſche Preſſe hat wie man erwarten konnte
tendenziöſe Darſtellungen über das Weſen und die Trag
weite der letzten Ereigniſſe im Hedſchas gebracht Es iſt
jetzt erwieſene Tatſache daß das engliſche Geld die Haupt
rolle dabei ſpielte Trotzdem bezeichnen die Times den
Aufſtand des h von Mekka und der Stämme dieſes
Teiles von Arabien als ſpontan Wenn das Blatt der City
ſich beeilte noch bevor das neutrale Publikum ſich eine Vor
ſtellung von der Sache machen konnte die Mitſchuld Eng
lands an dieſem Aufſtande abzuleugnen ſo geſchah es des
halb weil England fürchtete daß die öffentliche Meinung
in den neutralen Staaten und insbeſondere in den muſel
maniſchen Ländern der britiſchen Regierung die Verantwort
lichkeit zuſchreiben könnte Die Engländer drohten im
Moment der Beteiligung der Türkei am Weltkriege durch
das Organ des bekannten Agenten Aga Khan die Frage am
Heiligen Orte des Jſlams ins Rollen zu bringen Dieſe
Perſon war wegen der Ergebenheit gegen den britiſchen
Thron deren Gründe allgemein bekannt ſind nach Aegypten
entſandt worden um dort zur Zeit der AUſurpation durch
England eine gewiſſe Rolle zu ſpielen Er ſchrieb an die
britiſche Preſſe daß die Türkei den ſchlimmſten Uebeln aus
geſetzt ſein würde Die Prophezeiung des Aga Khan rührt
daher daß die Türkei diesmal nicht den von den Entente
mächten gemachten Verſprechungen ihrer territoriglen Jnte
rität trauen wollte trügeriſchen Verſprechungen die ſie der

Türkei ſtets nach jeder territorialen Beraubung des Reiches
machten ohne ſie zu halten Nachdem die Unternehmungen
in den Dardanellen und in Meſopotamien i geſcheitert
waren und die Parodie der Sultan Note von Aegypten nicht
das erwartete Ergebnis gehabt hatte mußte die britiſche
Regierung andere Mittel ſuchen um ihren Gegner zu ſchä
digen Zur Zeit des Rückzuges von den Dardanellen ſchrieb
dieſelbe Times Wenn wir uns von den Dardanellen
zurückziehen geſchieht dies zu dem Zwecke um die Türkei
an einem empfindlicheren Teile anzugreifen Das hieß mit
anderen Worten daß nachdem die militäriſchen Mittel trotz
des großen Mißverhältniſſes der beiderſeitigen Kräfte wir
kungslos geblieben waren man ſeine Zuflucht zu Jntrigen
nehmen würde an die die britiſche Diplomatie ja gewöhnt
iſt Als Operationsgebiet wurde wie man erwartete das
Wilajet Hedſchas gewählt wo ſich die heiligen Orte des
Jſlams befinden Viele Monate wurden den Vorbereitungen
zu dieſem Komplott gewidmet Die engliſche Regierung ver
ſtand es ein gewiſſes wirtſchaftliches Mißvergnügen das in
jener Gegend ſeit Ausbruch des Krieges wegen der Hemmung
der Pilgerfahrt herrſchte geſchickt zu benutzen und ſie be
diente ſich außerdem der ehrgeizigen Beſtrebungen die man
ſeit einiger Zeit beim Exſcherifen beobachtet hatte

m Solde der britiſchen Regierung ſtehende indiſche
Emiſſäre durchzogen das Land und verteilten unker den
Stämmen engliſches Gold Durch den Scherif heimlich auf
gemuntert gaben ſich dieſe Stämme für das engliſche Spiel
her und der Aufruhr brach aus Da die kaiſerlich otto
maniſche Regierung die erforderlichen Maßnahmen getroffen
hat um die Bewegung im Keime zu erſticken kann man
ruhig dem Ausgange der Angelegenheit entgegenſehen

iſt es jetzt ſchonſicher daß ſich England in ſeinen
erechnungen getäuſcht haben wird

Verſenkt
W B Stockholm 31 Auguſt Der große finniſche Damp

fer Wellamo auf der Reiſe von Sunsvall nach Gamla
Kerleby Finnland iſt in der Nähe der finniſchen Küſte ver

itzenden Bruder Hermann gefeſſelt und von zwei Gendarmen be

ſenkt worden
599 Tonnen Die Beſatzung wurde gerettet

Die Ladung beſtand aus Stückaütern wy

Vörfenſtimmungsbild ehr
Berlin 31 Auguſt Die Nervoſität des Bödie ſeit der Kriegserklärung Rumäniens die Kureleddubtitung

gierte äußerte ſich auch heute im freien Verkehr s re
wenn die Wirkung auf die Preiſe auch weniger ſtark zurkam Anfangs herrſchte für Montan und Rüſtunaswerte J
das jedoch keinen nennenswerten Umfang beſaß Jm
Verlauf konnte ſich einige Befeſtigung vollziehen und die ren
mung ſchien wieder zuverſichtlicher Unter den Montan
zeigten Phönix und Bochumer nach Ermattung wieder t
Erholung HöſchAktien niedriger Oberſchleſiſche Werte di weiſe
pismäßig behauptet Oberkoks und Laura ziemlich feſt balt
Rüſtungswerten gaben in der erſten Zeit Rheinmetall Von
Waffen Dynamit Rottweiler WeyersbergKirſchbaum de
SanſaLloyd weiter nach um ſich ſpäter zum Teil leicht zu d
bolen Von Elektrizitätsaktien ſtellten ſich A E Ver an er
und Accumulatoren etwas niedriger Ebenſo gaben von Ein
fahrtsaktien Hapag und Lloyd leicht nach während Sanſa ſpä iff
hin etwas erholt waren Von ſonſtigen Werten konnten Gott
Wagsgonaktien und Sachſenwerk ſich beſſern Das Bezugsrecht
die neuen Aktien von Wanderer Fahrrad wurde heute erſt ſir
feſtgeſtellt und zwar ſtellte ſich der Kurs unter Parität Jeut ig
Banken kaum verändert ebenſo ruſſiſche Banken und Anleite
Weiter rückgängig waren Steaua Romana und Deutſche Erde
aktien Rumäniſche Anleihen neuerdings ſchwach Geld üb
den Ultimo ca 5 Prozent Privatdiskont 455 Prozent
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 31 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlunſich 3 r heutigen Börfe E Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Ken

wie fo

Geld Brief Geld Vri
New York 1 Doul 5,37 5,39 5,37 5,39Holland 100 I 225 2261 225 2261
Dänemark 100 Kr 157 157 157 157Schweden 100 Kr 159159 159 iNorwegen 100 Kr 158 159 158 ses 1060 r 105 10s 108 105tenBudapeſt 100 K 69,45 69,55 69,45 69,55

Rumänien 100 7 2Bulgarien 100 79,00 80,00 l 79 80
Getreide

Berlin 31 Auguſt Aus verſchiedenen Gegenden des
Reiches lagen Meldungen vor wonach trockenes Wetter dringend
erwünſcht iſt um Schaden zu verhüten Trotz dieſer Nachrichten
war von einer größeren Nachfrage für Erſatzfutterſtoffe nichts zu
bemerken Nur Spelzſpreumehl wurde in kleinen Poſten gehan

delt Rüben und Saatartikel fanden nur wenig Käufer Heu und
Stroh waren heute wieder knapper angeboten ſo daß die Nach
frage kaum befriedigt werden konnte Die Forderungen für alle
Artikel waren nur wenig verändert Wetter trübe regneriſch

Eine Einkaufszentrale für Rohtabak Man ſchreibt dem
L Die außerordentlichen Preistreibereien im holländiſchen

Tabakhandel haben bekanntlich zu einem Einfuhrverbot für aus
ländiſchen Tabak geführt Dieſe Maßregel war möglich weil
Deutſchland über ſehr reichliche Vorräte von überſeeiſchem Roh
tabak verfügt und ſie war nötig um einen wilden Kettenhandel
auszuſchalten der dem Fabrikanten den Rohtabak und dem Ver
braucher die Zigarre zwecklos verteuerte Jn den Kreiſen der
Tabakinduſtrie erwägt man nun zurzeit welche Maßregeln ge
eignet ſind um bei einer ſpäteren Aufhebung des Ausſfuhrver
votes für die ſich allerdings ein Zeitpunkt noch nicht ins Auge
faſſen läßt die Einfuhr von Rohtabak in pormgle abnen zu
leiten Daß nicht einfach eine Aufhebung des Einführverbotes
in Frage kommen kann darüber ſind ſich die beteiligten Kreiſe
einig Denn bei einer erneuten Zulaſſung des ausländiſchen Ta
baks würden ſich naturgemäß die deutſchen Händler wiederum auf
die holländiſchen Vorräte ſtürzen wodurch von neuem dieſelbe un
geſunde Preistreiberei entſtehen würde die zum Erlaß des Ein
fuhrverbotes geführt hat Es wird deshalb in der Tabakinduſtrie
die Errichtung einer Einkaufszentrale befürwortet
die den geſamten Einkauf des überſeeiſchen Tabaks in die Hand
nimmt und ſeine Verteilung a die einzelnen Fabriken mit Hilfe
der neu errichteten Verteilungsſtelle durchführt
der Einfuhr von Nahrungsmitteln und Rohſtoffen aus dem Aus
land gemachten Erfahrungen erſcheint allerdings bei der gegen
wärtigen Lage eine derartige Zuſammenfaſſung der ge
ſamten Tabakeinfuhr durch eine Kriegsgeſell
ſchaft als das geeignetſte Mittel unſere Verſorgung
mit Tabak in normale Bahnen zu leiten Jm holländiſchen Tabak
handel rechnet man bereits wie aus einem Fachblatt hervorgeht
damit daß eine derartige Zentraleinkaufsſtelle in Deutſchland er
richtet wird Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß ſich infolgedeſfen
auch der holländiſche Tabakhandel zu einer VerkaufsGeſellſchaft
zuſammenſchließen wird Zwei ſolche große Organifationen wären
dann zweifellos am beſten in der Lage in ihren Abſchlüſſen den
Bedürfniſſen der deutſchen Tabakinduſtrie und denen des holländi
ſchen Handels Rechnung zu tragen

Terra Akt Geſ für Samenzucht in Aſchersleben Wie ſchon
kurz mitgeteilt hat der Aufſichtsrat beſchloſſen der am 21 Sep
tember 1916 ſtattfindenden Generalverſammlung 10 Progent Divi
dende wie i vorzuſchlagen Der Reingewinn beträgt 516 339
317 154 Mk Für Abſchreibungen und Reſervefonds wurden

59 661 91952 Mk und für Sicherſtellung der Kriegsſteuer für
die beiden Kriegsjahre insgeſamt 200 000 Mk verwandt Auf de
neue Geſchäftsjahr werden 74 902 61 137 Mk vorgetragen

Stock Motorpflug Akt Geſ in Berlin Die Umwandlung
dieſer G m b H in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grund
kapital von 5 Mill Mark iſt jetzt in das Handelsregiſter einge
tragen worden Zu den Gründern gehören Direktor Oskar Oliven
in Berlin und die Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken in

Berlin
Aktien Zuckerfabrik Neuwerk Der Aufſichtsrat bringt die

Verteilung einer Dividende von 15 i V 9 Prozent in Vorſchlas

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 30 Auguſt Weizen Sept 143 Dez rnr

Mai 14954 Mais Sept 85 Dez 72 Mai 7624 Schma
Sept 13,87 Okt 13,92 Dez 13,55 Jan 13,52 Pork Sept
27,45 Okt 26,05 Dez 23,50 Jan 24,60 Rippen Sept 14,32

Okt 14,00 Jan 12 85 Hafer Sept 44 Okt 46 tNew york 30 Auguſt Winterweizen 15254 Weizen Nr 7
northern 16651 Mais loko 962 Zucker 464 Kaffee Rio Nr 7
e

Waſſerſtände
bedentet über unter Rull

Elbe 31 Aug 1,20Außig e 0,30 Roßlau lSrh en 4 5 1,19 Barby m z
Torgau 74 Schönebedk uI 92 MagdeburgWittenberg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2ür den örtlichen Teil für a egen ericht van
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchte 9

re 2 ar t w t e nrichten Hans Ratonet für den AnzeigenteilMüller Drucg und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle g S n9

Nach den mit
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